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Es ist noch früh am Morgen. Die Luft frisch und rein. Sie 
schwimmen im Murray River, das Wasser fühlt sich samtig 
weich an. Jetzt müsste man die Zeit anhalten können. Aber 
nein, dann würden Sie ja viel Schönes verpassen! Nach einem 
tollen Lunch mit Weinprobe auf einer Terrasse am Fluss wech-
seln Sie die Perspektive und schippern in einem alten Rad-
dampfer auf Australiens größtem Strom. Oder wollen Sie lieber 
einen herrlichen Tag unter Palmen in Mission Beach verbrin-
gen und später auf einer einsamen Insel picknicken? Möchten 
Sie die Kunst- und Kulturszene von Darwin erkunden oder 
einen abwechslungsreichen Bummel durch Sydney unterneh-
men, zu Orten, die auch die Locals lieben? 
Neben allen wichtigen »klassischen« Sehenswürdigkeiten halten 
wir Ideen für ganz besondere Urlaubstage für Sie bereit. Was 
auch immer Sie tun: Genießen Sie Ihre Zeit auf dem Fünften 
Kontinent mit Baedeker! 
Herzlich

Birgit Borowski 
Redaktion Baedeker SMART

Australien erleben
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Wie funktioniert der Reiseführer? 

Wir präsentieren Ihnen Australiens Sehenswürdigkeiten in acht Kapiteln. 
Die Einteilung entnehmen Sie bitte der unten stehenden Karte. Jedem 
Kapitel ist eine spezielle Farbe zugeordnet
Um Ihnen die Reiseplanung zu erleichtern, haben wir alle wichtigen Se-
henswürdigkeiten jedes Kapitels in drei Rubriken gegliedert: Einzigartige 
Sehenswürdigkeiten sind in der Liste der TOP 10 zusammengefasst und 
zusätzlich mit zwei Baedeker Sternen gekennzeichnet (Gesamtübersicht 
auf S. 7, Übersichtskarte auf der hinteren Umschlaginnenseite). Ebenfalls 
bedeutend, wenngleich nicht einzigartig, sind die Sehenswürdigkeiten der 
Rubrik Nicht verpassen! Eine Auswahl weiterer interessanter Ziele birgt die 
Rubrik Nach Lust und Laune!
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Surfer-Paradies und Lifeguard Station an der 
Gold Coast in Brisbane/Queensland

Unterwegs uf dem Marrdja Boardwalk im 
Daintree National Park 



1 2

3 4

5 6

7 8

9 10

6 BAEDEKER TOPZIELE



YY Baedeker Topziele
Was muss ich gesehen haben? Unse-
re TOP 10 helfen Ihnen, von der ab-
soluten Nummer eins bis zur Num-
mer zehn, die wichtigsten Reiseziele 
einzuplanen. 

1 YY Uluru-Kata Tjuta National Park  
Zwei einzigartige geologische For-
mationen machen den Nationalpark 
in der trocken-heißen Mitte des 
Kontinents zur »number one«. S. 146 

2 YY Sydney Harbour 
An der riesigen Hafenbucht zeigt 
sich die Metropole von ihren schöns-
ten Seiten. Tolle Ausblicke von oben 
bietet die Harbour Bridge. S. 38

3 YY Great Barrier Reef 
Farbenfrohe Korallenriffe bilden 
das 2300 km lange Unterwasser-
wunder vor der tropischen Küste, 
ein Tauch- und Schnorchelparadies 
mit herrlich weißen Badestränden 
wie auf den Whitsunday Islands. 
S. 120

4 YY Kakadu National Park 
Die spektakuläre Wildnis eines un-
versehrten tropischen Flusssystems 
beherbergt vielfältige Flora und 
Fauna sowie eindrucksvolle Felsma-
lereien der Ureinwohner. S. 150

5 YY Barossa Valley 
Idyllische Dörfer, gemütliche Gast-
häuser und Reben, soweit das Auge 

reicht. In Australiens bekanntestem 
Weinanbaugebiet hat Sinnesfreude 
Tradition. S. 168

6 YY Melbourne   
Die zweitgrößte Stadt des Konti-
nents betört mit Eleganz, Kulti-
viertheit, Sportsgeist und kulinari-
scher Vielfalt. S. 94

7 YY Port Arthur Historic Site 
Einst berüchtigte Sträflingskolonie, 
heute ein anschauliches Freilicht-
museum mit aufregenden Ghost 
Tours im Dunkeln. S. 204

8 YY Canberra 
Die noch junge Hauptstadt über-
rascht mit etlichen Sehenswürdig-
keiten, darunter die besten Natio-
nalmuseen des Landes. S. 68

9 YY Margaret River  
Die zerklüftete Küste ist mit ihren 
Breaks und Sandstränden Spielwie-
se surfender Köche wie Aaron Carr, 
der im Hinterland zu Meeresfrüch-
ten die besten Tropfen der exklusi-
ven Weinregion serviert. S. 186

10 YY Blue Mountains 
Wanderpfade entführen in tiefe 
Schluchten der geheimnisvollen 
Waldlandschaft. Aber auch Bergstei-
ger sind unterwegs – und die Scenic 
Railway, die steilste Standseilbahn 
der Welt. S. 74
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Ein Gefühl für Australien  
bekommen ...

Erleben, was das riesige Land ausmacht, sein 
einzigartiges Flair spüren. Eintauchen in 

den Aussie-Lifestyle.

Nostalgische Flussfahrt
Wo in Südaustralien die Fluten des 
Murray River breit und träge zur 
Mündung in den Southern Ocean 
wallen, lädt der Nachbau eines his-
torischen Raddampfers zu Fluss-
kreuzfahrten ein: Die »PS Murray 
Princess« bietet viel Platz, Kabinen 
mit allem Komfort, dafür kaum 
Tiefgang und keinerlei Eile – ideal 
zum Chillen unter südlicher Sonne.

3–7 Übernachtungen, ab Loxton oder Mannum, 
C  13 00 72 99 38 
F  www.murrayprincess.com.au

Coffee Culture
Dank der italienischen Einwanderer 
hat sich Melbourne zum Hotspot 
der australischen Kaffeekultur 
gemausert. In zahllosen Cafés der 
Stadt zaubern kundige Baristas den 
typisch australischen »flat white« 
aus Espresso und Milch, fluffig auf-
geschäumten Cappuccino oder aro-
matischen Espresso. Für ein Kaffee-
päuschen haben die Melburnians 
eigentlich immer Zeit – und an je-
der Ecke gibt es den Coffee to go. 

Strandvergnügen
Nach dem Motto »Life is a Beach« 
gehören Strandbesuche zu den be-
vorzugten Freizeitaktivitäten. 
Top-Adresse mit Stil und hohem 
Fun-Faktor ist Sydneys feinsandiger 
Bondi Beach (S. 55), wo 1907 die aus-
tralische Institution der Life Saving 
Clubs gegründet wurde. Die ehren-
amtliche Badeaufsicht im rot-gel-
ben Swimsuit ist in der Regel sehr 
beliebt und unterhält die Strandbe-
sucher mit wassersportlichen Wett-
bewerben.

Per Zug durch den Kontinent
Der Fernverkehrszug »The Ghan« 
fährt zwischen Adelaide in South Aus-
tralia und Darwin ganz im Norden. 
Die legendäre Eisenbahnverbindung 
durchkreuzt auf ihren fast 3000 km  
insgesamt 22 Breitengrade und vier 
Klimazonen. Rund 50 Stunden dauert 
diese Australienreise der ganz beson-
deren Art – mit viel Muße, um hinter 
dem Panoramafenster malerische Out-
back-Szenerien an sich vorbeiziehen 
zu lassen.
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Das herzförmige Heart Reef im Great Barrier Reef 
gehört zu den berühmtesten Wahrzeichen des 
Weltnaturerbes. 



Unterwegs bieten Roadhouses eine 
willkommene Pause, vor allem für die Trucker

Koalas zählen zu den Stars der  
Touristenattraktionen des Landes. Wer  
kann da schon widerstehen?



Great Southern Rail 
F  www.greatsouthernrail.com.au

Wassersport ist angesagt
Fast 90 Prozent der Australier leben 
in Küstenstädten oder in Orten, die 
nur wenige Autominuten vom 
nächsten Strand entfernt liegen. 
Kinder wachsen in ihrer Freizeit am 
Strand auf und so ist es kein Wun-
der, dass alle Formen von Wasser-
sport, vom Schwimmen, Segeln und 
Surfen bis zum Schnorcheln und 
Tauchen – u. a. im herrlichen Great 
Barrier Reef – sehr beliebt sind.

Stars unter Sternen
Darwin bietet heiße Kinonächte un-
term tropischen Sternenhimmel. 
Nehmen Sie Platz in bequemen Lie-
gestühlen, ordern Sie einen kühlen 
Drink und lassen Sie sich von alten 
und neuen Spielfilmen auf der gro-
ßen Freiluft-Leinwand des Deck-
chair Cinema (S. 159) fesseln. Von 
Dezember bis März gibt es auch 
mitten in Melbourne Freiluft-Kino: 
auf dem Dach des Curtain House im 
Rooftop Cinema.

Rooftop Cinema im Curtain House 
B  252 Swanston St. 
F  www.rooftopcinema.com.au

Rast im Roadhouse
In verlässlichen Abständen säumen 
die legendären Aussie-Raststätten 
die endlosen Highways. Oft sind 
den Tankstellen urige Gasthäuser 
angeschlossen, die heißen Kaffee, 
eisgekühltes Bier und Riesenportio-

nen Hausmannskost servieren. Ein 
beliebter Treff der Trucker-Zunft, 
die das Outback mit bis zu 53,5 m 
langen Roadtrains durchfährt, ist 
das Blue Heeler Hotel 

Blue Heeler Hotel
C  07 47 46 86 50 B  am Landsborough Highway 
bei Kynuna in Queensland F  www.facebook.
com/TheBlueHeelerHotel

Koala, Känguru & Co
Total australisch sind Begegnungen 
mit der exotischen Tierwelt – etwa 
bei einem Jumping Crocodile Cruise 
auf dem Adelaide River, 64 km 
südöstlich von Darwin, wo bis zu 
6 m lange Leistenkrokodile nach 
Ködern schnappen. Und wer in frei-
er Natur nicht genug Tiere zu sehen 
bekommt, erlebt sie in zahlreichen 
Tierparks, deren Besuch sich beson-
ders zu den Fütterungszeiten lohnt. 

Crocodile Cruise
C  08 89 88 81 44  
F  www.jumpingcrocodilecruises.com.au

Auf in die Berge
Wer das alpine Australien erleben 
will, muss hinauf in die Snowy 
Mountains im Südosten von New 
South Wales, wo der Mt. Kosciuszko 
mit 2228 m den Kontinent überragt. 
Im Winter gehören die Hänge den 
Ski- und Snowboardfahrern, die rest-
liche Zeit, aber ganz besonders wäh-
rend der Blütezeit im Frühling, er-
freut die Bergwelt Wanderer, 
Gipfelstürmer und andere Natur-
freunde. Als Ausgangspunkt emp-
fiehlt sich das Bergdorf Thredbo. 
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Sum quas sent adignatures es ma dolupta corem 
alibusa ndandam ipsamus apellorem.

Die National Gallery of Australia in Canberra präsentiert 
die Rainbow-Serpent-Motive auf den Pukumani Poles



Das Magazin

Australien: größte Insel der 
Welt und kleinster Kontinent. 
Alte Kultur, kosmopolitische 
Metropolen und einzigartige 
Landschaften erwarten Sie. 

Seite 12–29
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Das Beste von Australien
Australien überwältigt mit seinen Reichtümern: 

sonnigem Klima und Outdoorleben, kultureller Viel-
falt, endlosen Sandstränden, weltbekannten Wahrzei-

chen und seiner einzigartigen Tierwelt. 

Hier gibt es viel zu sehen, von 
roter Erde, blauem Himmel 

und außergewöhnlichen geologi-
schen Gebilden des Outbacks bis 
zum Bergland der Great Dividing 
Range; von der unberührten Wild-
nis der Weltkulturerbegebiete Tas-
maniens bis zu den Korallenriffen 
des tropischen Nordens.  

Essen und Trinken
Sicher ist, dass die Blu Bar on 36 im 
36. Stock des Shangri-La Hotel 
(S. 56) in Sydney zu den Top-Loca-
tions für einen Sundowner gehört 
und einen tollen Blick auf den Ha-
fen bietet. In Sydney befindet sich 
auch das Tetsuya’s (S. 58), ein 
Top-Restaurant, das französisch-ja-

Der Hafen von Sydney mit dem Opera House und der Harbour Bridge aus der Vogelperspektive 
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panische Küche auftischt. Mel-
bourne ist Australiens kulinarischer 
Melting Pot; hier zaubern Attica (S. 
109) sowie Cutler & Co eine mo-
derne Küche. Und nicht nur in 
Cairns können Sie im Ochre Out-
back-Delikatessen kosten: Känguru, 
Krokodil und Emu.

Die schönsten Strände
Bondi ist Australiens bekanntester 
Strand mit hohem Fun-Faktor 
(S. 55). Palm Beach und Manly 
zählen zu den schönsten, Tamara-
ma und Cronulla im Süden sind 
Surferparadiese. Wer auf subtropi-
sches Ambiente steht, der sollte die 
Byron Bay an der Nordküste von 
New South Wales oder Noosa Heads 
in Queensland wählen. Westaustra-
lien lockt mit dem 99 Mile Beach 
und Stadtstränden wie Cottesloe. 
Schönster Strand auf Tasmanien ist 
die Wineglass Bay. Victorias Para-
destrände säumen die Great Ocean 
Road und den Süden von Gipps-
land. Exklusiv ist ein Aufenthalt 
auf einer der Ferieninseln, die über 
das Great Barrier Reef verstreut 
sind. Großartig ist Lizard Island 
mit einer Mischung aus Zwanglo-
sigkeit, superbem Essen, der 
schönsten Bucht des Riffs – der Blue 
Lagoon – und dem ursprünglichs-
ten Korallensaum. Das nahe Cod 
Hole ist eines der bedeutendsten 
Tauchgebiete. Wenn es um Gla-
mour geht: Der beste Ort in Austra-
lien ist das ehemalige Fischerdorf 
Port Douglas am goldenen Four 

Mile Beach im tropischen Norden 
Queenslands. 

Kulturelle Highlights
Australier hegen eine Leidenschaft 
für Kultur. Unzählige Kunst-, 
Literatur- und Musikfestivals 
werden jährlich ausgerichtet. 
Sydney veranstaltet das Sydney 
Writers‘ Festival; ähnliche Events 
gibt es in Melbourne, Perth und 
Brisbane. Die Biennale von Sydney 
ist für Kunstliebhaber ein »Muss«. 
An illustren Schauplätzen, etwa der 
Art Gallery of New South Wales und 

Bei dieser Aussicht ist das Essen zweitrangig

Seal Bay, Kangaroo Island
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dem Museum of Contemporary Art, 
wird visuelle Kunst geboten. Das 
Adelaide Festival gehört zu den 
wichtigsten Events der Welt. Die 
Festspiele in Melbourne und Sydney 
locken Weltpremieren und interna-
tionale Stars an. Das Short Film 
Festival und das Flickerfest zeigen 
aber auch Low-Budget-Filme. Jede 
Bundeshauptstadt hat ihr eigenes 
Symphonieorchester; die der Städte 
Sydney und Melbourne geben 
regelmäßig Konzerte oder spielen 
zu internationalen Anlässen von 
Weltrang. Auch die Oper bietet 
klassische und neue Stücke einhei-
mischer oder internationaler 
Ensembles.

Unberührte Natur
Der beste Ort, um das Outback zu 
erforschen und die Verbundenheit 
der Ureinwohner mit ihrem Land 
zu erfahren, ist das Rote Zentrum 
(Red Centre). Eine Reise zum Uluru 
(»Ayers Rock«) ist ein Muss. Um 
urwüchsige Landschaften zu sehen 
und einen Einblick in die Kulturge-
schichte zu gewinnen, reisen Sie 
vom Kakadu National Park im 
Norden, der weltgrößten Freiluft-
galerie mit Felsmalereien, bis zur 
gewaltigen Gebirgslandschaft des 
Cradle Mountain im Süden auf 
Tasmanien. 

Die schönsten Aussichten
In Sydney sollten Sie die Sydney 
Harbour Bridge erklimmen. Das 
Panorama vom Eureka Skydeck 88 
an der Southbank in Melbourne ist 
Pflicht; der Q 1-Turm an der Gold 
Coast lockt mit Cocktails zum 
Ausblick in 230 m Höhe. Canberra 
ist bei Tagesanbruch von einem 
Heißluftballon aus am schönsten, 
Rundflüge über das Great Barrier 
Reef und Uluru im Northern 
Territory sind unvergesslich. Die 
Schönheit des Outback lässt sich 
von einem Aussichtspunkt der 
Flinders Ranges bewundern, die 
Stadt Hobart vom Gipfel des Mount 
Wellington; von den Gondeln der 
Skyrail Rainforest Cableway haben 
Sie gute Sicht auf die tropische 
Küste Nordqueenslands bei Cairns 
und auf die Baumkronen des 
Regenwaldes.

Aborigines-Malerei in der Art Gallery  
of New South Wales

Rafting auf dem Tully River
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Die Traumzeit  
der Ureinwohner

Zwei indigene Gruppen sind in Australien zuhause: 
die Aborigines, die vor mehr als 60 000 Jahren von 
Südostasien kamen, und die Torres-Strait-Insula-

ner melanesischen Ursprungs.

Für die Aborigines 
ist das Land er-

füllt von spiritueller 
Bedeutung. Nur we-
nigen Außenstehen-
den erschließt sich 
das komplizierte Sys-
tem, das die Aborigi-
nes-Gesellschaft re-
gelt. Noch weniger 
Menschen verstehen 
die Philosophie, die 
hinter den Begriffen 
»Dreaming« und 
»Dreamtime« steht, Begriffe für die 
emotionale und die physische Bin-
dung, die Aborigines an ihre Hei-
mat empfinden. Auch im Glauben 
der Torres-Strait-Insulaner spielen 
die Geister der Urahnen eine Rolle 
– bis zum »Erscheinen des Lichts«. 
Die Einführung der christlichen 
Lehre durch die London Missionary 
Society 1871 beeinflusste die Insula-
ner stark. Ende des 19. Jhs. hatte das 
Christentum die Naturreligionen 

weitgehend ver-
drängt. Erst die 
Traumzeit gibt dem 
Leben der Aborigines 
einen Sinn, denn es 
handelt sich um jene 
Zeit, da alles in der 
Welt seinen Platz er-
hielt. In der Traum-
zeit gingen die Ah-
nen auf der Erde 
umher, gestalteten 
die Landschaft und 
die Gesetze für die 

Stämme, die sie schufen. Von diesen 
Traumzeitwesen erben Einzelne ihr 
Träumen: Totem, komplexe Sippen-
beziehungen und das regelnde Ge-
setz, die Autorität und das zur Be-
sitznahme und für das Wohler- 
gehen des Landes nötige Wissen, die 
Lieder und Zeremonien. Als ihre he-
roischen Taten vollendet waren, ver-
wandelten sie sich in Naturmonu-
mente oder hinterließen Spuren in 
der Landschaft. 

Indigenes Kunsthandwerk



Die Landschaft in der Traumzeit 
Am Uluru zeigen Ihnen Angehörige 
der Anangu Schrammen im Fels, die 
vom Kampf Kuniyas, des Sand
pythons, mit Liru, der Giftschlange, 
herrühren. Kuniyas schlug mit 
seinem Grabstock auf Liru ein. Lirus 
Schild, heute ein Felsen, liegt dort, 
wo die Giftschlange tödlich verwun-
det zu Boden ging. 

Im Westen und Norden kann 
man in den Monsunstürmen und 
mäandernden Wasserläufen Bewei-
se für die Macht der Regenbogen-
schlange (Gesetz und Schöpfung) 
erkennen. Die Kimberley-Region ist 
die Heimat der Wandijna, die ihre 
Spuren an den Felsüberhängen 
hinterließen. An der Ostküste 
ebnete der Schöpfer Baiame die 
Berge ein, als er über ihre Gipfel 
hinweg in den Himmel stieg. Als er 
fort war, ebbte der Südostwind ab, 
und eine Dürre folgte. Die Blumen 
verschwanden und mit ihnen die 
Bienen. Über Generationen hinweg 
verzichteten die Menschen darauf, 
Honig von den drei Bäumen zu 

nehmen, die Baiames Zeichen 
trugen. Das Gesetz besagte, das 
Bienenvolk würde jene Stöcke in 
schweren Zeiten brauchen.

Ein Volk überlebt
Formal wurden die Ureinwohner im 
Jahr 1949 australische Staatsbürger. 
1962 wurde ihnen das Wahlrecht 
zugestanden. 1980 begann die 
Aufhebung der Rassentrennung in 
den Schulen. Am 26. Mai 1996 
entschuldigte sich die Regierung 
erstmals für das den Ureinwohnern 
zugefügte Leid. Seitdem gibt es den 
National Sorry Day. Drei Jahre zuvor 
hatte das Mabo-Gesetz den Aborigi-
nes ermöglicht, Ansprüche auf 
Rückgabe von Land zu stellen. 
Armut, Arbeitslosigkeit, Alkoholis-
mus, Drogen, Kindesmissbräuche 
und Gewalt sorgen jedoch noch 
immer für große Probleme bei den 
vielen Stämmen des Volkes, das sich 
mit der Ankunft der Weißen 1788 
schlagartig seiner tradierten Le-
bensweise und kulturellen Identität 
beraubt sah.

Der Preis des Kolonialismus
Die Besiedlung durch Europäer 
hatte verheerende Folgen. Krank-
heiten breiteten sich aus und die 
neuen Farmen brachten das fragile 
Gleichgewicht ins Wanken. Völker-
mord und eine fehlgeleitete Koloni-
alpolitik wirkten ebenso verheerend 
wie der Verlust der Sprache und die 
Unterdrückung überlieferter Riten 
und Gesetze der Traumzeit. 

Aborigine mit Didgeridoo
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Wohlstand  
und Ketten

Das britische Justizsystem führte im Zuge der Kolo-
nisierung im 18. Jh. eine Strafe ein: die Verbannung 

nach Amerika. Nach dessen Unabhängigkeit 1776 
suchte man sich dafür ein neues Gebiet: die Ost-

küste Australiens und die Insel Tasmanien.

Im Januar 1788 gingen 1030 
Sträflinge sowie 445 Regierungs-

beamte und Royal Marines in Port 
Jackson von Bord und gründeten 
eine neue Nation. Sie hatten Land 
urbar zu machen, Häuser zu errich-
ten und Kontakte zu Eingeborenen 
zu knüpfen. Mit der Ankunft freier 
Siedler mussten auch das Umland 

von Sydney und neue Ackerflächen 
erschlossen werden, die das wirt-
schaftliche Fundament der neuen 
Kolonie bilden sollten. Erst im Jahr 
1868 endeten die Deportationen. 
165 000 Strafgefangene wurden ins-
gesamt nach Australien geschickt.

In den 1850er-Jahren wurde in 
New South Wales und Victoria Gold 

Gouverneur Arthur Phillip mit den ersten Siedlern in der Sydney Cove
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gefunden. Der damit einsetzende 
Rausch lockte Menschen aus aller 
Herren Länder an. Besonders die 
Stadt Melbourne erlebte einen 
Aufschwung: Schmucke Gebäude 
wurden errichtet. Die kleine Stadt 
wandelte sich zu einer dynamischen 
Metropole. Im späten 19. Jh. berie-
ten die Kolonien der werdenden 
Nation über ein Bündnis, das durch 
das Referendum 1899 bestätigt 
werden sollte. Die Gründung des 
neuen Staatenbundes wurde im 
Januar 1901 besiegelt. 

Nationale Identität
Die neue Nation trat als Außenpos-
ten Europas ins 20. Jh. Als 1914 der 
Erste Weltkrieg begann, rief das 
britische Empire auch Australiens 
junge Männer zu den Waffen. Mehr 
als 60 000 kehrten nicht zurück. 
Das unsinnige Blutvergießen von 
Gallipoli ist bis heute Australiens 
Trauma. Die Trauer über die Unge-

rechtigkeit formte ein 
Gefühl dafür, Austra-
lier zu sein und kein 
Europäer. Auch 1939 
fand sich das Land in 
einem Krieg wieder, 
der in Europa begon-
nen hatte. Mit dem 
Bombardement von 
Darwin jedoch betraf 
er diesmal auch 
Australien. Nun 
einten gemeinsame 
Ziele die Nation. Aber 

man vergaß die Wurzeln 
nicht: Nach dem Zweiten Weltkrieg 
wurden Flüchtlinge aus Europa 
willkommen geheißen. Diese 
Immigration öffnete das Land und 
ließ Wohlstand entstehen, der bis 
heute anhält.

Das 21. Jahrhundert
Heute leben in Australien 26,7 Mio. 
Menschen in einer bunten Mi-
schung: Ureinwohner und Einwan-
derer aus 192 Ländern. Der Zustrom 
hochqualifizierter Arbeiter und die 
Verbindungen zu Europa und Asien 
brachten Australien technologische 
Vorteile und sicherten dem Land 
weltweite Wettbewerbsfähigkeit. 
Kohle-, Eisenerz-, Erdöl- und 
andere Bergbauindustrien förder-
ten den Wohlstand. Die steigende 
Nachfrage asiatischer Länder 
befeuert diesen Industriezweig. 
Und nicht zu vergessen: Jährlich 
besuchen fast neun Millionen 
Touristen das Land. 

Goldsucher in Queensland
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Burke und Wills:  
eine australische Tragödie

1860: Australien steckte voller Optimismus. Die 
Kolonie war von einem Straflager zu einem Land 
mit wachsender Bevölkerung geworden. Siedler 

kamen. Zu verdanken ist diese Entwicklung Pionie-
ren, die das Innere des Kontinents erschlossen.

Am 20. August 1860 brach in 
Melbourne die bestausgerüste-

te Expedition der Kolonialgeschich-
te zur letzten großen Herausforde-
rung auf: der Durchquerung des 
Kontinents von Sü-
den nach Norden. 
Expeditionsleiter 
war Robert O’Hara 
Burke, ein Polizeiin-
spektor der Goldfel-
der, der mit Erkun-
dungen keine 
Erfahrung hatte. An-
fang Oktober hatte 
es Burkes Expediti-
on bis Menindee ge-
schafft, dem nord-
westlichsten Posten der Zivilisation. 
Unterwegs hatte Burke seinen zwei-
ten Kommandanten durch William 
John Wills ersetzt, einen 26-jähri-
gen Vermesser und Astronomen. 
Nach der Errichtung eines Lagers in 
Menindee, wo der größte Teil der 

Mannschaft und Ausrüstung zu-
rückgelassen wurde, brach Burke 
mit sieben Mann und 15 Kamelen 
auf. Einen Monat später kamen sie 
in Queensland an und campierten 

am Cooper Creek. 
Hier errichteten sie 
neben einem Euka-
lyptusbaum das La-
ger LXV (65). Die 
Temperaturen stie-
gen. Burke musste 
wählen: den Som-
mer in Sicherheit ab-
warten oder die 
1100 km zum Golf 
von Carpentaria 
rasch zurücklegen. 

Da er wusste, dass John McDouall 
Stuart eine Süd-Nord-Durchque-
rung von Adelaide aus versuchte, 
zog es ihn weiter. Wieder teilte er 
die Gruppe. William Brahe sollte 
mit drei Männern im Lager bleiben, 
drei Monate warten und dann 

Die geschwächten Burke und Wills
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zurückkehren. Als Begleiter wählte 
er John Wills, Charles Gray und 
John King. Am 16. Dezember bra-
chen sie auf. Sie passierten die Stein-
wüste und den Südlichen Wende-
kreis. Am 9. Februar 1861 waren sie 
nur noch 50 km vom Golf entfernt. 
Hier errichteten sie Lager 119. Es hat-
te stark geregnet. Die Kamele blie-
ben stecken. Burke und Wills gingen 
zu Fuß weiter gen Meer. Zwei Tage 
später wurden sie von Mangroven-
sümpfen aufgehalten. Das Meer lag 
zwar direkt dahinter, aber ohne Boot 
konnten sie ihr Ziel nicht erreichen.

Die Rückreise war ein Wettlauf 
mit der Zeit. Die Männer im Lager 
LXV würden bald nach Menindee 
zurückkehren. Stürme machten den 
Boden für die Kamele unpassierbar, 
Burke litt an der Ruhr. Ende März 
waren sie noch 500 km nördlich von 
Cooper Creek entfernt. Gray fiel ins 
Delirium und starb. Die übrigen 
Männer erreichten am 21. April La-
ger LXV – es war schon verlassen. 
Eingebrannt stand auf einem 

Eukalyptusbaum: »DIG 3 FT. N.W. 
APR. 21 1861« – »Grabt drei Fuß 
nordwestlich«. Sie fanden dort ein 
Lebensmitteldepot und eine Bot-
schaft von Brahe. Er war neun Stun-
den zuvor nach Menindee aufgebro-
chen. Die Männer rasteten zwei 
Tage und folgten dann dem Cooper 
Creek in der Hoffnung, 240 km ent-
fernt einen Polizeiposten in Mount 
Hopeless zu erreichen. Sie vergru-
ben eine Nachricht unter dem Euka-
lyptusbaum, brachten aber kein 
Hinweisschild an. Am 10. Mai er-
reichten Burke, Wills und King die 
letzte Wasserstelle und hatten ihr 
letztes Kamel erschossen. Inzwi-
schen war Brahe nach Cooper Creek 
zurückgekehrt – und wieder wegge-
ritten, nachdem er keine neue Nach-
richt gefunden hatte. Ende Mai ging 
wiederum Wills nach Cooper Creek. 
Da er kein Zeichen sah, dass jemand 
im Lager gewesen war, vergrub er 
seine Tagebücher und einen Brief 
und kehrte zurück. 

Die drei wurden immer schwä-
cher. Ende Juni war Wills erlahmt. 
Burke und King versuchten, ansäs-
sige Aborigines zu finden. Sie folg-
ten zwei Tage dem Bachlauf, dann 
brach Burke zusammen und starb. 
King schaffte es, vier Vögel zu schie-
ßen, die er zurück zu Wills brachte. 
Auch der war inzwischen gestorben. 
King wanderte alleine weiter, bis er 
die Aborigines fand. Er lebte zwei 
Monate mit dem Stamm zusam-
men, ehe er schließlich gerettet 
wurde.

Start der Expedition


